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Padischahs
Kinder

Aufnahmen vom Schweizer Oestnt
Arniberg am Znrichsee

Trotz der guten Zuchtergebnisse des Freiberger Pferdeschlages, der
besonders für die Landwirtschaft ausgezeichnete Pferde hervorbringt,
herrschte lange die Ansicht, daß die Aufzucht edler Pferde, die zugleich
kräftig und für den Militärdienst tauglich sind, in der Schweiz nicht
möglich wäre. Heute finden wir, wenn auch noch vereinzelt, Ställe, in
denen Reitpferde, wie sie unser Offiziersstand bedarf, mit gutem Erfolg
gezüchtet werden. Daß es hierfür einer gründlichen Sachkenntnis, ver-
bunden mit liebevollem Verständnis für die empfindliche Natur des

edelgezüchteten Pferdes, bedarf, ist selbstverständlich. Im Gestüt «Arni-
berg» scheinen die notwendigen Voraussetzungen vorhanden zu sein:
die wenige Tage alten Fohlen, die jungen Pferde, die Mutterstuten wie
der edle Vollbluthengst erfreuen den Beschauer durch ihr ebenso schönes
wie gesundes und kräftiges Aussehen wie nicht minder durch ihre Zu-
traulichkeit.

£/« /wc« /TW
A/d/gré /'error donné d /a motor/ration dan*

/'armée, d n'en rerte par mom* #«e re pore en Snirre
/e pro/dème d« remp/acemenf de* cke-uanx. Ce
ren2p/<zce?wenf dé;d di//ici/e ponr /er c^coaax de
trait r'a-zdre p/nr di//ici/e encore ponr /er ckevanx
de re//e. Q«e/#«er partic«/ierr re ront aîfackér d
répondre ce pro/dème. do«i en donnons ici ponr
prenne /er récenter pkofograp/der priiez an karar
dMrni^erg (canton de Z«ric/?k

«Primula», «Padischahs»
erstes Stutfohlen und
dessen Mutter, die Tra-
kehner-Stute «Siglinde».
«Primula» wurde am
6. März 1940 in Arni-
berg geboren.

«Prünn/a» par «Padt-
rcfea/?» pnr rang ara&e
et «Sig/inde» p«r rang
7*ra&e/mer frace de
Prnrre ortenfa/ek née à
T rnd>erg /e 6marr 1940.

«Padircfeak» p«r rang
ara/>e de 9 anr, éta/on
antoriré d« karar d'Tr-
nd»erg remporta antre-
/oir maintr rnccer danr
/er conrrer de rteep/e.

«Padischah», neunjähri-
ger Vollbluthengst, frü-
her bekanntes Flach-
rennpferd, ist nun hoff- Ij
nungsvoller Deckhengst
des Gestüts Arniberg. 1 '
Das edle Ter ist nach-
weisbar arabischer Her-
kunfl. Sein vornehmer
Stammbaum ist Jahr-
hunderte zurückzuver- 1
folgen. Kopfform, Nü- i
stern, Augen kenn-
zeichnen deutlich den
arabischen Typus.
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«Yvonne» und «Parsifal» auf der Weide in Arniberg. — £n avant /es jeanes c/asses.
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«Primula», hochbeinig, schlank, schön, jung, eben wie eine Primula, eine Frühlingsschlüssel-
blume, auf ihrem Stengel.

«Priraa/a» /»érire d'ane ascendance cé/è/>re er d'an nom g/orieax dans /es anna/es des concours.
Tons /es amarears da sport /uppi^ae gardent /e soavenir de certaine «Prima/a» çai, voici çae/çaes
années, s'adjagea à Genève /e «Prix de paissance progressive».

«Parsifal», Padischahs erstes Hengstfohlen aus der französischen Halbblut-
stute «Yvonne», geboren in Arniberg am 11. März 1940.

«Parsi/a/», par «PadiscÄa^» par sang ara/>e et «Yvonne» de sang /rançais,
né à y4rniZ>erg /e H mars i940.
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